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„Vernetzungsveranstaltung“ 
 
Steckbrief zur Veranstaltung 
Ziel: Vernetzung der Golfanlage mit regionalen Organisationen, 

Verantwortlichen/Ansprechpartner und Interessierten:  
Kommune, themennahe Behörden, Naturschutz- und 
Umweltorganisationen, öffentliche/private Sport- und 
Freizeitanlagen etc. zur Förderung des gesellschaftlichen 
Bewusstseins für Biodiversität und Erfahrungsweitergabe aus 
dem Projekt sowie Erfahrungsaustausch zum gegenseitigen 
Vorteil. 
 
Bestenfalls findet eine Verstetigung (siehe Ausführungen, Seite 3) 
mit der wiederkehrenden Einrichtung von Folgeaktivitäten statt. 
 

Umfang / Aufwand: Jeder Kontakt und jede Veranstaltung zur Vernetzung, ob klein 
oder groß, ist wichtig und hilft, unser gemeinsames Ziel zu 
erreichen. Wichtig ist, dass die teilnehmenden Golfanlagen einen 
für sie machbaren Weg finden, der die jeweiligen möglichen 
Kapazitäten berücksichtigt. 
 
Die „Vernetzungsveranstaltung“ (siehe letzter Eintrag im 
Steckbrief) soll Impulse geben und eine Organisationshilfe sein, 
die individuell gekürzt oder erweitert werden kann. 
 

Organisation / Abwicklung: Teilnehmende Golfanlage GolfBiodivers 
(Aufwertungsgolfanlagen oder Kommunikationspartner) 
 

Ort: Auf teilnehmender Golfanlage ODER 
(teilweise) Außentermin (Kommune, vernetzte Organisationen 
etc.) 
 

Mögliche Teilnehmer: Kommunale Vertreter - Gemeinde, Stadt und Landkreis 

 Gewählte politische Vertreter  
 Bürgermeister  
 Gemeinderäte/Stadträte 
 Landräte, Kreistage etc. 

 Verwaltungsbeamte und leitende Angestellte 
 Hauptverwaltungsbeamte (z. B. Bürgermeister, Landräte in 

ihrer Verwaltungsfunktion) 
 Dezernenten (Leiter Fachbereiche, z. B. Sportstätten, 

Grünflächen, Naturschutz, Wasser, Bau, Bildung etc.) 
 Amtsleiter in den Kommunalverwaltungen (Pflege von Parks 

und Grünanlagen, Naturschutz und Klimaanpassung  
 Vertreter kommunaler Unternehmen und Verbände 



 
 

 

 

 

2 

 Geschäftsführer Bauhof/Grünpflege, Stadtwerke, 
Verkehrsbetriebe 

 Mitglieder kommunaler Spitzenverbände: Deutscher 
Städtetag, Deutscher Landkreistag, Deutscher Städte- und 
Gemeindebund 

 
Vertreter von öffentlichen und privaten Sportanlagen 

 Vereinsvorstände / Sportanlagenbetreiber 
 Platzwart / Greenkeeper 
 Dienstleister Sportanlagenpflege 
 
Vertreter von Natur- und Umweltorganisationen 

 Naturschutzverbände (z.B. NABU etc.) 
 Regionale Vereine (z.B.: Imker etc.) 
 
Weitere Interessierte 

 Architekten, Planungsbüros etc. 
 Dienstleister Pflege Parks, Grün- und Freizeitanlagen 
 Bildungseinrichtungen 
 Experten  
 Engagierte Bürger 
 

Veranstaltungsgröße: Geschlossene Veranstaltung: empfohlene Teilnehmerzahl bis 15 
Offene Veranstaltung: empfohlene Teilnehmerzahl 20-30 
 

Veranstaltungsdauer: 1 bis maximal 3 Stunden (mehr als 1 Stunde einplanen, wenn 
eine Begehung von Außenanlagen stattfindet) 
 

Leistungen  
des Projekts „GolfBiodivers“ 
bzw.  
des DGV als Projektpartner 
„GolfBiodivers“: 

„Vernetzungsveranstaltung“ 

 Steckbrief und Verstetigung (Mögliche Aktionen) 
 Checkliste - Planungshilfe 
 Einladung, Programm und Anmeldung (beispielhaft) 
 Pressemeldung - Tipps zur Versendung 
 Pressemeldung (beispielhaft) 
 DGV-Rückmeldeformular (Rückmeldung auch gerne formlos per 

Mail) 
 
 
Ansprechpartner für Fragen bei der Organisation / Abwicklung 
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Verstetigung von GolfBiodivers (Gründe dafür) 
 
Ein Ziel des Projekts GolfBiodivers ist auch, Maßnahmen zur Verstetigung der Vorhabenerfolge zu 
entwickeln. Dazu darf die Kommunikation mit den Zielgruppen nicht abreißen. 
 
Entsprechend kann direkt nach der Vernetzungsveranstaltung eine „Follow-up-Mail“ an alle Teilnehmer, 
aber auch an geladene Personen, die nicht teilnehmen konnten, versendet werden. Hierbei kann ein 
Bericht über die Veranstaltung, Informationsmaterial, die Information oder der Hinweis auf eine 
Folgeveranstaltung versendet werden. 
 
Ebenfalls kann ein regelmäßiges Zusammentreffen etabliert/vereinbart werden: Stammtisch, 
Platzgespräch, Kamingespräch, Jour Fix oder ähnlich. In das Format können engagierte Mitglieder 
eingebunden werden. Das Zusammentreffen und die Aktion können sehr 
unterschiedlich/abwechslungsreich sein und müssen nicht immer auf der Golfanlage erfolgen, sondern 
können auch bei anderen Vernetzungspartnern oder virtuell stattfinden. Das Format soll zwar ein 
niedrigschwelliges Angebot sein, aber es soll sichergestellt, dass den Teilnehmern der Austausch zu den 
Fachthemen möglich ist. Je nach Thema und Kapazität lässt sich bei einzelnen Terminen/Aktionen auch 
der Teilnehmerkreis erweitern und eine größere Breitenwirkung erzielen. 
 
Welche Inhalte kann eine Veranstaltung abdecken? 
 Einrichtung von Diskussionsforen und Workshop-Sessions, in denen die Teilnehmer aktiv Ideen 

austauschen und entwickeln können. 
 Interaktive Elemente wie Gruppenarbeit und Fallstudien, um gemeinsame Lösungsansätze zu 

erarbeiten. 
 Expertenvorträge, die Best Practices und Erfolgsgeschichten in Bezug auf Biodiversitätsförderung 

aufzeigen, um Inspiration und konkrete Beispiele zu liefern. 
 Networking-Möglichkeiten, um den Austausch auch außerhalb formeller Sessions zu ermöglichen und 

Partnerschaften zu fördern. 
 Biodiversität anhand von konkreten Beispielen bei Begehungen vor Ort unter fachlicher Anleitung 

erlebbar machen. 
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Mögliche Aktionen (beispielhaft) 
 
Eine Kräuterwanderung über die aufgewerteten Extensivflächen auf dem Golfplatz 
Teilnehmerkreis offen, Einladung über regionale Presse; Vorstellung der vorhandenen Arten, Bedeutung 
für die Insekten, ggf. mögliche Verwendung zu Heil-/ Gewürzzwecken 
 
Eine Vogelwanderung über den Golfplatz 
Teilnehmerkreis offen, Einladung über regionale Presse; Organisation über eine regionale 
Naturschutzorganisation, Vorstellung der vorhandenen Arten, Nahrungsgrundlagen, Nistmöglichkeiten 
 
Teiche und Feuchtgebiete auf dem Golfplatz 
Teilnehmerkreis offen, Einladung über regionale Presse; welche Amphibien/Libellen etc. kommen vor, was 
sind wichtige Voraussetzungen für ihr Überleben 
 
Golfplatz-Führungen mit Schwerpunkt Biodiversitätsmaßnahmen durch Volkshochschule 
Teilnehmerkreis Volkshochschule; Organisation über Volkshochschule unter eventueller Beteiligung 
 
Vorstellungen von gelungenen Maßnahmen zur Biodiversitätssteigerung / Ansiedelung seltener 
Arten  
Teilnehmerkreis Mitgliederversammlungen von Gartenbauvereinen, Sportvereinen; Kurzreferate, 
Bezugnahme bzgl. der seltenen Arten auf Zeitschriften von Naturschutzverbänden bzw. 
„Gartenzeitschriften“ 
 
Gourmet und Naturschutz im Golfrestaurant 
Mitglieder der Golfanlage bringen Gäste mit; Vortrag über Artensterben / erfolgreiche 
Artenschutzmaßnahmen auf dem Golfplatz mit Gourmet-Grill-Abend unter freien Himmel auf dem Platz 
 
Kommunale Sitzung auf dem Golfplatz  
Teilnehmerkreis Gemeinderatssitzung; Seminarraum, letzter Tagesordnungspunkt z.B.: Biotopverbund im 
Gemeindebereich, ggf. mit Besichtigung von Biotopen auf der Golfanlage 
 


